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Die historischen Räumlichkeiten im
Höchhuus bieten während der «Ju-
rierten 19» Künstlerinnen und Künst-
lern aus der Region die Möglichkeit,
sich mit einem einzelnen Werk einer
breiten Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. Unter den von einer Jury des
Vereins Artischock ausgewählten 34
Kunstwerken finden sich viele Ge-
mälde zu ganz unterschiedlichen
Themen, aber auch Skulpturen und
Fotografien. Vorgaben gab es keine.

54 Künstler haben sich in diesem
Jahr beworben und insgesamt
128 Werke eingereicht. Da die Jury
von den maximal drei eingereichten
Werken jedes Künstlers nur je eines
für die Ausstellung bestimmen durfte,
stand sie vor einer nicht einfachen
Aufgabe. Dementsprechend gab es
unter den Juroren Gerhard Catrina,
Künstler und Architekt aus Stäfa,
Martin Kunz, Künstler, Philosoph und
Dozent aus Zürich, Künstlerin Maria
Eitle-Vozar und der Galeristin Ute
Barth sowie der langjährigen Jury-
Leiterin Annalies Walter, Geschäfts-
führerin von «Visarte Zürich», span-
nende Diskussionen. Mit Hilfe von
Kriterien wie «Konzept und Inhalt»,

«Technik und Machart», «Originali-
tät» und «Präsentation» konnte das
Gremium sich Mitte März jedoch auf
eine Auswahl einigen. Die Künstler
selbst schätzen die Jahresausstellung
im Höchhuus als einmalige Plattform.

Mitmachen ist erwünscht
Der Verein für Kunstschaffende und
Kunstinteressierte wird heute von
rund 300 Mitgliedern getragen. Sein

Hauptziel ist, das regionale künstle-
rische Schaffen zu fördern. Aus An-
lass des bevorstehenden 30-Jahr-Ju-
biläums richtet sich Artischock des-
halb mit der Frage «Was ist Kunst?»
direkt an die Öffentlichkeit.

Die eigene Antwort darauf kön-
nen alle, die Lust haben, bis am
8. Juni auf eine Postkarte schreiben
und diese an Artischock Kunstver-
ein, 8700 Küsnacht schicken. Die

originellsten Gedanken und Ansich-
ten werden an der Gruppenausstel-
lung im Höchhuus ebenso präsen-
tiert. (pd./vit.)

«Die Jurierte» zeigt lokale Künstler
Kunstschaffende Mitglieder
des Vereins Artischock in
Küsnacht stellen von Mitte
Juni bis Anfang Juli in
der Galerie Höchhuus ihre
Werke aus. Anlässlich seines
30-Jahr-Jubiläums richtet
der Verein ausserdem eine
Frage an die Öffentlichkeit:
«Was ist Kunst?» Die span-
nendsten Antworten werden
ebenso ausgestellt.

«Die Jurierte 19», Galerie Höchhuus, See-
strasse 123, 8700 Küsnacht. 14. Juni bis
7. Juli. Vernissage: Donnerstag, 13. Juni,
18 bis 20 Uhr. Öffnungszeiten: Donnerstag
und Freitag 17 bis 19 Uhr, Samstag und
Sonntag 11 bis 17 Uhr. Mehr Informa-
tionen: www.artischock-verein.ch

Der Küsnachter Bildhauer, Heilerzieher und Sozialpädagoge Andreas Biank verarbeitet als «Wurzelwanderer»

beispielsweise diese Baumscheibe aus Zürcherwald-Holz: «Kohlerad» (2016–2019). Foto: zvg./Andreas Biank

Das Bethesda Küsnacht lädt zum
Rundgang ein. Am Mittwoch, 19. Ju-
ni, können alle Küsnachter mehr
über die Residenz erfahren. Urs Mei-
er, Leiter Administration Bethesda
Küsnacht, führt Sie durch die Resi-
denz. Sie sehen die Zimmer, genies-
sen die Parkanlage, können den
Fachleuten alle Fragen stellen und
erfahren so einiges mehr über das
Wohnen in einem Alters- und Pflege-
zentrum. Der Rundgang startet um
14 Uhr und dauert zirka 45 Minuten.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Anschliessend gibt es Kaffee und
Kuchen. (e.)

Exklusiver Rundgang

Residenz Küsnacht, Bethesda Alterszen-
tren AG, Rietstrasse 25, Küsnacht.

Schöne, etwas anspruchsvolle Wan-
derung mit den Naturfreunden (Sek-
tion Naturicum) auf Naturstrassen,
durch schattige Wälder und offene
Wiesen, Start in Holderbank SO,
hoch zum Roggenschnarz. Weiter
über Tiefenmatt zum Restaurant
Blüemlismatt, wo eingekehrt wird.
Nachher nach Egerkingen hinunter.
Wanderzeit: 4 Stunden, Aufstieg 470
m/Abstieg 960 m. Ausrüstung: Wan-
derschuhe, Wanderstöcke, Sonnen-
/Regenschutz. Verpflegung aus dem
Rucksack. Billett: Wohnort–Holder-
bank Dorfplatz einfach (via Oltern-
Oensingen, Balsthal), Rückfahrt über
Egerkingen.

Besammlung um 7.15 Uhr beim
Treffpunkt Zürich HB. Abfahrt
7.30 Uhr Richtung Olten. Anmel-
dung bis Dienstag, 11. Juni, an Fritz
Burkhalter, wenn möglich E-Mail
fritz.burkhalter@bluewin.ch oder Te-
lefon 052 346 16 14. Auskunft über
Durchführung am Mittwoch von 13
bis 15 Uhr. (e.)

Über die Jurakette


